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Themenbereiche uns alle besonders wichtig 
sind und wo wir mit unserer Partnerschaft 
starten. Wir arbeiteten einen Projektplan 
aus, teilten Aufgaben auf und drehten so-
gar schon die ersten Videos. Ihr könnt ge-
spannt sein, was auf euch zukommt!

Die Girl Guides und die Boy Scouts 
zeigten uns jeweils ihren Lagerplatz, gaben 
uns einen Einblick in ihre Bundeszentrale 
und führten uns in den Pausen durch die 
Hauptstadt Harare. Eins der kulturellen 
Highlights dieser Woche war das HIFA-
Festival, eine Mischung aus einem Kunst- 
und Musikfestival. Dort herrschte eine 
total entspannte Atmosphäre, gute Musik 
und jede Menge nette Leute, die uns gleich 
mal zeigten, wie man in Zimbabwe so 
tanzt.

Für das Highlight in der Wildnis war na-
türlich auch bestens gesorgt. Bei einem 
Gamedrive durch die Steppe bekamen 
wir einige afrikanische Tiere, wie Zebras, 
Gnus und Antilopen zu sehen.

Die Woche ging so schnell rum und hat 
bei uns allen sehr große und schöne Ein-
drücke hinterlassen. Um noch ein bisschen 
afrikanische Kunst und Kultur mitzuneh-
men gingen wir am Abflugmorgen (5.Mai) 
noch auf einen Markt, wo wir typisch afri-
kanische Sachen vorfanden und auch das 
ein oder andere kauften.

In kleinerer Mannschaft (nur noch zu 4. ) 
ging es dann wieder an den Flughafen und 
zurück nach Deutschland. Jule musste lei-
der schon einen Tag vorher f liegen, Josie 
besuchte ihre Familie und hatte deswegen 
ihren Rückflug erst ein paar Tage später. 
Sehr müde, aber beeindruckt und glücklich 
kamen wir dann alle (früher oder später) 
wieder wohlerhalten in Frankfurt an.

Die Eindrücke und Erlebnisse, die ich in 
dieser Woche gesammelt habe, und ich 
glaube, da kann ich für alle sprechen, wer-
de ich nie vergessen. Ich bin überglücklich, 
dass ich diese Möglichkeit hatte. Und für 
alle die sich das jetzt fragen: Ja, ich werde 
zurück nach Afrika gehen!

Gut Pfad!
Leonie Nonnenmacher
Ritter von Dalberg, Rheinland-Pfalz/Saar

An der Leadersdelegation nahmen Leonie 
Drapper und Josie Zana aus der FG Afri-
ka, Tim Gelhaar (Bundeszentrale) und Jule 
Lumma (Bundesvorsitzende) teil. Leonie 
Nonnenmacher und Oliver Dietz  haben 
im Sommer 2012 mit ihren Stämmen je-
weils eine Gruppe aus Zimbabwe zu Besuch 
gehabt. Sie planen nun eine Partnerschaft 
aufzubauen.
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„Wir fahr‘n dahin!“ –
Der RR Segeltörn 2015

Stavoren, Niederlande. 
Als 16 Kinder der See am späten Abend die Stânfries geentert und sich 
auf ihre Kajüten verteilt hatten, war der RR Segeltörn 2015 eröffnet. 

Nach einigen Bedenken wegen des Sturm-
tiefs Niklas, traten wir gespannt auf Wind 
und Wellengang am nächsten Morgen 
unsere Segelfahrt an. Ein gesundes Mit-
telmaß fanden wir zwar nicht, jedoch ka-
men wir in den Genuss allen vorstellbaren 
Seewetters.
Die mehr als raue Briese am ersten Tag 
wehte uns nicht nur um die gepuderten 
Nasenspitzen, sondern brachte auch das 
Boot sinuskurvenförmig ins Schwanken, 
sodass wir alle drunken-sailor-like auf und 
vor allem unter Deck herumfielen. Der 
Skipper und sein erster Maat manövrierten 
uns aber sicher über das stürmische Ijssel-
meer bis zum Hafen von Makkum. 
Der zweite Tag bot ein eindrucksvolles 
Kontrastprogramm. Allen Erwartungen 
zum Trotz fanden wir auf der anderen Sei-
te der Schleuse eine handzahme Nordsee 
vor, auf deren glatter Wasseroberfläche sich 
kaum eine Welle traute, gegen die Träg-
heit zu rebellieren. Sofort überkam uns die 
deutsche Manier, gleich beim ersten Son-
nenstrahl des Jahres irrational freizügig 

nach ein bisschen Bräune zu lechzen. Biki-
nis und Sonnencreme wurden ausgepackt 
und die Stimmung kam eher einer Pool 
Session gleich als einem Segeltörn. Ein paar 
von uns machten das Klischee komplett, 
indem sie bei 7 Grad Wassertemperatur im 
Meer badeten als wäre es bereits Sommer... 
Dem mediterranen Klima entsprechend 
wurden wir abends griechisch bekocht 
und durften uns an eingelegten Oliven, 
Gyros, Tsatsiki, Feta und zu guter Letzt 

"Knuzo" erfreuen - einem selbstgemixten, 
ethanolfreien Anislikör. Unser Leitthema 
Wasser begegnete uns nicht nur an Deck 
in allen Formen und Farben, sondern be-
schäftigte uns darüber hinaus noch bei 
einem kompetitiven Wasser-Fakten-Quiz, 
einer aufschlussreichen Wasserverkostung, 
einer hitzigen Debatte über virtuelles Was-
ser und indirekt auch beim Schiffe-Tabu. 
Auch eine Andacht gehörte zum Pro-
gramm, bei der wir einer Wüstenrose beim 
Entfalten zusehen und einiges über die Be-
deutung von Wasser in den Weltreligionen 
lernen durften. 
Nach einer Nacht im Nordseehafen von 
Vlieland ging es am dritten Tag zurück 
auf 's Ijsselmeer, das uns wieder ein neues 
Bild bot: Blauer Himmel und schmale 
Kanäle, die sich durch Schilf landschaften 
schlängelten. Lieder schmetternd düm-
pelten wir stundenlang durch die Kanäle 
und sammelten Einblicke in die Gärten 
und Hinterzimmer der niederländischen 
Einheimischen, die nie müde wurden, uns 
von ihren Fahrrädern aus zuzuwinken. 
Am Ende des Tages legten wir an einer 
kleinen (fast) verlassenen Insel an und die 
Kinder der See tauften sich mit Namen 

der See. Swaantje, Maitje, Oehi, Renaade, 
Torge und Smiet erkundeten die einsame 
Insel und tauften sie Oehi Eiland, während 
auf der Stânfries f leißig ein kleines Was-
serkraftwerk gebastelt wurde. Der bunte 
Abend begann mit einer Tschai Zeremo-
nie, die durch frische Südseefrüchte allen 
als 'knorke' in Erinnerung bleiben wird. 
Danach wurde seemannsgetreu gesun-
gen, Gitarre gespielt und gelacht bis selbst 
die letzten Kinder der See in ihre Kojen 
krochen. Erfreulicherweise war auch die 
Rückfahrt nach Stavoren eher von Son-
nendeck-Südsee-Flair geprägt, sodass auf 
der Stânfries ohne schwankungsbedingte 
Unfälle wieder Klarschiff gemacht werden 
konnte. 
 
Am Ende eines ereignisreichen und sehr 
harmonischen Segeltörns bleiben einige 
Fragen offen:
Gab es überhaupt Schwimmwesten an 
Bord? Waren die Rettungsringe wirklich 
nur Deko? Und wäre eigentlich ein Beiboot 
in Reichweite gewesen, als die Stânfries 
nach einer Bojen Kollision gefährlich ins 
Schwanken geraten war? Man muss nicht 
alles wissen.

Text: Michelle Würtz, Gau Saar
Bilder: Anne Riede, BRF
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Pfadfinder-Tankstelle 
für Erwachsene

Frühjahrstreffen der Erwachsenen des VCP-Rheinland-Pfalz/Saar

Ein strahlendes Frühlingswetter und ein 
besonders attraktives Programm zog fast 
ein halbes Hundert der Teilnehmer am 
Erwachsenentreffen des VCP-Rheinland-
Pfalz/Saar diesmal in den Taunus. Drei 
wunderschöne Tage – 17.04.–19.04. – mit 
der Freude am Wiedersehen, vielen gute 
Gesprächen, viel Singen und Fröhlichkeit 
und – bei uns selbstverständlich – auch Be-
sinnlichkeit und Andacht. Vorndran stand 
zuerst der Besuch des Römerkastells Saal-
burg, Grenzstation am Limes. Dann fan-
den wir in der Familienferienstätte Dorf-
weil gastliche und freundliche Aufnahme.

Mit einer enormen Fleißarbeit referierte 
am Samstagmorgen Alfred Pointner über 
die historischen Zusammenhänge der 
Konflikte und des Terrors von heute, vor 
allem aus der Zeit vor und nach dem Er-
sten Weltkrieg und die unrühmlichen 
Wurzeln im Nahen Osten sowie unsere 
Verflechtungen darin. Das war Kompetenz 
des Historikers, rhetorische Fähigkeit und 
Hintergrundwissen pur! Die Auf locke-
rung der durch den Vortrag verursachten 
Betroffenheit brachte der nachmittägliche 
Besuch des Freilichtmuseums Hessenpark 
mit einem Ein- und Anblick in die Vergan-
genheit des Landes.
 
Besonders gelungen war der Abend mit 
dem Thema „Balladen“. Dabei waren kon-
zert- und bühnenreife Beiträge, hohe Lite-
ratur und Klappverse genau so wie Bänkel-
lieder und Moritaten – und alles gestaltet 
aus den eigenen Reihen!
 
In den Abendandachten von Kuno und 
mir klang an, dass die Erzählung der 
Evangelisten vom Geschehen um Os-
tern sehr wohl mit heutigem Wissen und 

Erkenntnissen zu vereinbaren ist. Vor 
allem, wenn man mit Vernunft die Symbo-
lik  am Beispiel der Auferstehung begreift 
und sie ohne mythische Verbrämung, 
und ohne den Zwang an irreale Dogmen 
„glauben“ zu müssen, betrachtet. Dann er-
schließt sich für uns heute die wunderbare 
Botschaft der Lehre Christi ganz greifbar, 
wenn wir verinnerlichen, dass Christus mit 
seinem Heiligen Geist in uns hinein aufer-
standen ist. Dann macht er uns fähig seine 
Lehre von der Liebe, der Nächstenliebe, 
der Barmherzigkeit im täglichen Leben 
umzusetzen, Hass, Niedertracht, Egois-
mus und Neid zu überwinden und fähig 
zu werden, für Familie, Freunde, Nachbar-
schaft aber auch für Gesellschaft und Um-
welt ein Segen zu sein.
 
Besuch des Gottesdienstes am Sonntag-
morgen führte uns in eine schöne mittelal-
terliche Dorfkirche nach Arnoldsheim, den 
wir mitgestalten durften. In der Schluss-
runde stellten wir auch Fragen, rück- und 
vorausblickend, zu unseren Themen. Wo-
bei einerseits der immer gehabte Wechsel 
zwischen geistlichen, historischen und 

musischen Themen begrüßt, aber auch 
eine künftig intensivere Beschäftigung mit 
aktuellen brennenden Problemen ange-
mahnt wurde.

 
Alles in allem ein Treffen mit dem was 
es sein sollte: Tankstelle für unseren 
Freundeskreis.

Text: Mokka
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+++ Evangelische Jugend der 
Pfalz hat eine neue Vorsitzende
Für den Vorstand der ELJV wurde ein 
Mitglied aus den Freien Jugendverbänden 
nachgewählt. Die Wahl fiel auf Deborah 
Müller vom Gau Pfälzer Wald.

+++ Roverway 2016
Du bist Ranger/Rover und hast Lust auf 
ein spannendes Abenteuer in Frankreich? 
Dann sei beim Roverway 2016 dabei. In-
fos erhältst du im Internet unter rover-
way2016.org und bei deiner VCP-Kontin-
gentsleitung Jana und Marc. 

Die erreichst du am besten per Mail unter 
roverway@vcp.de

Bilder: http://www.vcp.de, 
http://www.roverway2016.org/

+++ Neuer FSJler im Turm
Hallo, mein Name ist Alexander Schae-
berle und ich bin bis Ende August der FS-
Jler im Turm. 

Ich bin 18 Jahre alt, komme aus Esslingen 
und bin dort seit 2007 aktiver Pfadfinder 
im CVJM und seit zwei Jahren auch Grup-
penleiter. Den Einen oder Anderen von 
euch habe ich ja bereits an der Turmuni 
bzw. Turmbauhütte schon kennen gelernt. 
Vielleicht sieht man sich in der nächsten 
Zeit im Turm.

Bis dahin: Viele Grüße und Gut Pfad,
Alexander

Redaktionsschluss SPLITTER 95:
13. September 2015
Wir freuen uns – das ganze Jahr lang – über 

Berichte per E-Mail an folgende Adresse:

splitter@vcp-rps.de
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Termine
10.07.–12.07. 
Landesakelatreffen

18.–19.07. 
Grilllandesrat

28.07.–08.08. 
23. World Scout Jamboree Japan

01.–15.08. 
VCP Bundesfahrt

02.–09.08. 
Mittelalterwoche Burg Rieneck

11.–13.09. 
Fachgruppentagung

13.09. 
Tag des offenen Denkmals

01.–04.10. 
Woodbage-Kurs

09.–11.10. 
Erwachsenentreffen

11.10. 
Landesrat

13.–15.11. 
Austauschbar

20.–22.11. 
Landesführerlager

13.12. 
Friedenslicht

04.–08.05.2016 
Landeslager
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»Schaut auf die helle Seite der Dinge 

anstatt auf die dunkle.«

Lord Robert Baden-Powell


